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Wanderung ins
Kremnitztal

Coburg – Mit dem Thüringerwald-
Verein geht’s am Sonntag, 23. Sep-
tember, ins Kremnitztal im Franken-
wald. Treffpunkt ist um 10 Uhr an
der Hauptpost zur Anfahrt mit dem
Kleinbus. Es geht von Lahm an der
Kremnitz zur Sattelmühle, Gifting,
Steingraben, Bärengrund nach Stein-
berg zur Schlusseinkehr. Mittagsrast
mit Rucksackverpflegung unterwegs.
Die Strecke ist etwa 10 Kilometer
lang, mittlere Schwierigkeit, Stöcke
sind aber zu empfehlen. Anmeldung
bei Evi Bauer, 09561/94373.

Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst
Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117 (kostenfrei).
Notarztdienst: Telefon 112.

Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.
Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu den Öffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken
Der Bereitschaftdienst dauert von heute,
8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit nichts
anderes angegeben.
Coburg-Stadt: Rosenau Apotheke im Es-
Co-Park, Rosenauer Straße 27, Telefon
09561/7959250.
Coburg-Land: Rosenau Apotheke amBür-
gerplatz, Rödental, Telefon 09563/8821;
Storchen-Apotheke, Bad Rodach, Telefon
09564/92250.
Hildburghausen: Theresen-Apotheke,
Schleusinger Straße 23, Telefon 03685/
706649.
Sonneberg: Rosen-Apotheke, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 31, Telefon 03675/
803870.

Kinderärzte

Allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.
Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Fotowettbewerb
„Coburgs Bäume“

Coburg – Der BundNaturschutz lädt
zum Fotowettbewerb „Coburgs be-
merkenswerte Bäume in Stadt und
Land“ ein. Teilnehmen kann jeder,
der bis zum 23. September sein
Baum-Foto im Format 20 x 30 ein-
schickt an: BundNaturschutz,Mühl-
gasse 3 in Coburg. Die schönsten
Baumbilderwerden dann vom7.Ok-
tober bis 31. Dezember imNaturkun-
de-Museum gezeigt. Vom 7. Oktober
bis zum 7. Dezember hat jeder Muse-
umsbesucher die Möglichkeit, für
sein Lieblingsbild zu stimmen.

Unbekannter
beschädigt BMW

Coburg – Am Samstag kurz nach 14
Uhr wurde ein weißer BMW auf dem
Parkplatz eines Drogeriemarktes im
Postweg hinten rechts angefahren.
Der Schaden wird auf mindestens
1000 Euro geschätzt. Der Unfallver-
ursacher machte sich aus dem Staub,
ohne sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern. Hinweise auf
den Verursacher nimmt die Polizei
entgegen unter 09561/6450.

Betrunkener
flüchtet nach

Unfall
Coburg – An einem schwarzen Audi
ist am Freitagvormittag ein Schaden
im vierstelligen Bereich verursacht
worden. Der Fahrzeugführer, der das
auf einem Parkplatz eines Einkaufs-
marktes in der Rosenauer Straße ab-
gestellte Auto gestreift hatte, beging
Unfallflucht. Ein aufmerksamer Zeu-
ge konnte sich allerdings das Kenn-
zeichen des Verursachers merken
und der hinzugerufenen Streife mit-
teilen. Schnell war klar warum der
Fahrer, der kurze Zeit später an seiner
Wohnanschrift angetroffen werden
konnte, von der Unfallstelle geflüch-
tet war. Ein Alkoholtest ergab einen
Wert von 2,28 Promille. Sein Führer-
schein wurde sichergestellt und eine
Blutentnahme beim Klinikum Co-
burg veranlasst. Dem Mann droht
nun ein Strafverfahren.

Sprung vom Beckenrand erlaubt
Coburg – „Sitz, platz, hier!“ die
Vierte: DerHundebadetag imFreibad
Aquaria mit vielen Mitmach-Aktio-
nien und Angeboten rund um den
Hundwar das Highlight für alle Vier-
beiner und ihre Herrchen und Frau-
chen.
Nach dem offiziellen Ende der

Freiluftsaison hatte das Aquaria am
Samstag extra und exklusiv für die
Vierbeiner noch einmal seine Tore
geöffnet. Das Baden war sowohl am
Samstag wie auch am Sonntag mög-
lich. Der Hinweis „Vom Beckenrand
springen nicht erlaubt“ galt an die-
sen beiden Tagen ausnahmsweise
nicht. Für die Vierbeiner sei extra das
Wasser weitgehend entchlort wor-
den, so die Verantwortlichen. Auf
der Aktionsfläche hatten gut 20 Aus-

steller und Institutionen ihre Stände
aufgebaut und informierten rund
umdas ThemaHund, vom gesunden
Futter bis hin zur Tierbestattung.
Der Golden Retriever „Amadeus“

ist gerade zehn Wochen alt. Mit den
Pfotenhatte sich das kleineWuschel-
paket schon in das kühle Nass ge-
wagt. Beim Wellenbetrieb und den
rauschenden Fluten zog es Amadeus
dochvor, liebermit seinemFrauchen
zu kuscheln. Die 13-jährige Marie
Abele kam mit dem Boston Terrier
„Molly“ ins Freibad. Die Hündin
liebt Wasser über alles, auch Liane
Schmidt und ihrem „Charly“ macht
das Toben im Wasser sichtlich Spaß.
Nach dem Badebetrieb wird dasWel-
lenbecken nun entleert und grund-
legend gereinigt. des

Voller Freude stürzen sich dieVierbeiner beimHundebadetag insWellenbad. Fotos: Desombre

Jana Stahl undLenaVondrannmit Amadeus.

Werbung für den Glauben
Die evangelische Kirche

will Mitglieder für die

Kirchenvorstandswahl

begeistern. Dafür geht

sie neueWege.

Von EdwinMeißinger

Coburg – Die Evangelisch-Lutheri-
sche Kirchewird am21. Oktober ihre
neuen Leitungsgremien wählen. In
Bayern sind das 1500 Kirchenge-
meinden, die für die nächsten sechs
Jahre ihrenKirchenvorstandwählen.
Im Dekanat Coburg suchen 51 Kir-
chengemeinden ihre Kandidaten.
Und dafür geht das Coburger Deka-
nat ganz neue Wege.
Mit Hilfe einesWürzburgerWerbe-

unternehmens macht die Kirche für
sich und ihre Anliegen Werbung.
Menschen sollen mit aussagekräfti-
gen Bildern und ansprechenden
Schlagworten gewonnenwerden, die
Kirchenvorstandswahl der Evangeli-
schen Kirche durchzuführen. Falz-
prospekte werden verteilt und Wer-
bung in den sozialen Medien, im Ki-
no und auf Großflächenplakaten ge-
macht. Bei Gemeindefesten stellen
sich die Kandidaten vor und suchen
das Gespräch mit den Menschen.
Wie die Coburger Dekane Stefan

Kirchberger und Andreas Kleefeld
mitteilten, erhalte jeder Christ der
Evangelisch-LutherischenKircheDe-
kanat Coburg in den nächsten Tagen
die Briefwahlunterlagen zugesandt.
Unabhängig davon, ist es jedem Ge-
meindemitglied möglich, auch per-
sönlich imWahllokal seiner Kirchen-
gemeinde zu wählen. Wählen darf
jeder konfirmierte Christ ab 14 Jah-
ren. Die abzugebenden Stimmen
richteten sich nach der Zahl der zu
wählenden Kandidaten. Anders als
auf politischer Ebene könne man
seine Stimme nicht häufeln. Das
heißt, ein Kandidat erhält eine Stim-

me, so Patricia Goldbach-Keim. Für
die Kirchenwahl-Werbungsaktion
ließen sich einige Kandidaten und
weitere Verantwortliche als Werbe-
botschafter ablichten. Als Werbebot-
schafter ließ sich die Kindergärtnerin
Sylvia Franz unter demMotto ablich-
ten „Kirche bildet – Das Lachen der
Kinder ist ein Geschenk fürs Leben“.
Sie fügte persön-
lich an „Ich bin
seit 27 Jahren in
der Johanneskir-
che. Ich habe
mich immer gut
aufgehoben ge-
fühlt. Ich möchte den Kindern leh-
ren, da gibt es einenPfarrer, da gibt es
Wärme, da geht es uns gut, da gehe
ich hin“, so die Leiterin einer Kinder-
tagesstätte.
Der Bankkaufmann Thomas Ra-

dermacher ist ebenso Botschafter. Er
wirbt mit dem Motto „Kirche macht
Sinn – Ich kannmichmitmeinen Fä-
higkeiten einbringen“. Er ist einer
der rund 300 Kirchenvorsteher, die
zur Wahl stehen. „Ich stehe für die

Gemeinde St. Moriz. Es ist eine Viel-
falt anAufgaben, dieman zu bewälti-
gen hat. Einen Kindergarten haben
wir in der Gemeinde nicht, aber
reichlich Kirchenmusik“, so Rader-
macher.
Die Evangelische Jugend EJOTT

gestaltet auf Nachfrage Religions-
stunden, um dort über die Kirchen-

vorstandswah-
len zu diskutie-
ren. Zudem ver-
anstaltet die
EJOTT drei Ju-
gendgottes-
dienste unter

demMotto „Ich habe dieWahl“. Am
21. September um 18.15 Uhr in der
Friedenskirche Wildenheid, am 23.
September um17Uhr in der Kathari-
na von Bora Gemeinde Coburg und
zur Kirchenvorstandswahl am 21.
Oktober in der eigenen Kirchenge-
meinde. EinweitererWerbebotschaf-
ter ist unter anderem „Kirche klingt –
mit Kirchenmusikdirektor Peter
Stenglein“ oder „Kirche pflegt – mit
Pflegefachkraft Jessica Woweries“.

Werbung für die Kirchenvorstandswahl des Dekanats Coburg, am 21. Oktober,
machten Thomas Radermacher, Dekan Stefan Kirchberger, Krankenhausseelsor-
gerin Susanne Thorwart, Dekan Andreas Kleefeld, Sylvia Franz und Pfarrer Mi-
chael Meyer zu Hörste. Foto: Meißinger

Kirche bildet, das Lachen der
Kinder ist ein Geschenk

fürs Leben.
Sylvia Franz, Werbebotschafterin
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Jetzt
Tickets für
nur 19,90 €
sichern!
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Das
Körpersprache-
Training

Monika
Matschnig
11. OktoberrOktober
Freie evangelische

Gemeinschaft e. V.,

Max-Böhme-Ring 8, Coburg
Beginn: 19.00 Uhr


